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Beschlussvorlage 
 

2021/264  

 Referat Kommunalreferat  

 Abteilung 
Abt. 11, Recht/Öffentliche  
Ordnung 

 Verfasser(in)   

 
 
 

Gremium Termin Vorlagenstatus 

Stadtrat 16.09.2021 öffentlich 

 
 
gKU Verkehrsüberwachung Schwaben-Mitte;  
Zustimmung zur Aufnahme weiterer Trägerkommunen 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Stadtrat stimmt dem Beitritt der Gemeinde Altenmünster, Gemeinde Graben, Gemeinde 
Gablingen, Stadt Bobingen (LK Augsburg), Gemeinde Ungerhausen, Gemeinde Oberschönegg 
(LK Unterallgäu), Gemeinde Aletshausen und der Gemeinde Wiesenbach (LK Günzburg) zum 
gemeinsamen Kommunalunternehmen Verkehrsüberwachung Schwaben-Mitte A.d.ö.R. sowie 
der damit verbundenen Erhöhung des Stammkapitals auf 515.000,00 € (bisher 461.000,00 €) 
zu. 
 

 



 

Vorlagennummer: 2021/264 
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Sachverhalt: 

 
Der Verwaltungsrat des gemeinsamen Kommunalunternehmens (gKU) Verkehrsüberwachung 
Schwaben-Mitte A.d.ö.R. hat in seiner Sitzung am 10.06.2021 die Aufnahme der Gemeinde 
Altenmünster, Gemeinde Graben, Gemeinde Gablingen, Stadt Bobingen (LK Augsburg), Ge-
meinde Ungerhausen, Gemeinde Oberschönegg (LK Unterallgäu), Gemeinde Aletshausen und 
der Gemeinde Wiesenbach (LK Günzburg) positiv vorberaten.  
 
Die Beschlussfassung des Verwaltungsrates ist für die Herbstsitzung geplant. Aufgrund der po-
sitiven Vorberatung ist von einem zustimmenden Beschluss auszugehen. Damit der Beitritt der 
neuen Trägerkommunen zum 01.01.2022 auch fristgerecht vollzogen werden kann, wird vom 
Kommunalunternehmen – entgegen der bisherigen Praxis – die nach Art. 50 KommZG erforder-
liche zustimmende Beschlussfassung in den Gremien aller Trägerkommunen aus verfahrens-
ökonomischen Gründen bereits „parallel“ zur Beschlussfassung des Verwaltungsrats eingeholt.  
 
Kapazitäten für die Erweiterung sind vorhanden. Das gKU besteht derzeit aus 39 Trägerkom-
munen. Eine Liste der aktuellen Trägerkommunen ist angehängt.  
 
Finanzielle oder sonstige Nachteile für die Stadt Friedberg ergeben sich durch die Aufnahme 
weiterer Trägerkommunen nicht. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein  

Gesamtkosten:  € hierauf objektbezogene Einnahmen  € 

Rest-Eigenfinanzierung  € 

Haushaltsmittel  

 Mittel vorhanden  Verw.HH HHSt.:   € 

  Verm.HH HHSt.:   € 
 keine Mittel vorhan-
den oder nur teil-

weise vorhanden 

 überplanmäßige  Mittelbereitstellung erforderlich 
 in Höhe von:   € 

 Deckungsmittel:  € 
  

 
 
 
Anlagen: 
 
Trägerkommunen gKU Stand 01.07.2021 
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